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  Zentrale Bibliothek des KIT 
  Campus Süd (CS) 
  Campus Nord (CN) 
  + dezentrale Teilbibliotheken 
  Informationsversorgung für 
Forschung und Lehre von 36.000 
Studierenden und 9.000 
Wissenschaftlern 
  Bestand: 2 Mio. Medien 
  24-Stunden-Bibliothek 
  1.850 Arbeitsplätze 





  Oktober 2012: Gründung des 
NaWik – Nationales Institut für 
Wissenschaftskommunikation 
  Institut der Klaus Tschira Stiftung 
und des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) 
  Kooperationspartner ist die 
Spektrum der Wissenschaft 
Verlagsgesellschaft 
  Ziel: Der Öffentlichkeit die 
Erkenntnisse und Denkweisen 





  2013: Antrittsbesuch von Prof. Dr. Carsten Könneker an 
der KIT-Bibliothek 
  Literaturwissenschaftler und Physiker 
  Chefredakteur von Spektrum der Wissenschaft 
  Professor für Wissenschaftskommunikation und 
Wissenschaftsforschung am KIT 
  Wissenschaftlicher Direktor des NaWik 
  Idee zu einer Nachweis-Datenbank für Medien mit 





Projektpartner: §  NaWik (Federführung) 
§  KIT-Bibliothek (BIB) 
§  Institut für Germanistik – Abteilung 
Wissenschaftskommunikation (WMK) 
§  Institut für Angewandte Informatik (IAI) 
Förderer: Klaus Tschira Stiftung gGmbH 














       1 Jahr 
Hauptprojekt 
5 Jahre 
§  Ziele, Anforderungen u. 
     Zielgruppen 
§  Machbarkeitsanalyse 
§  Stand der Forschung 
§  Implementierung  
§  Sicherstellen der Nachnutzbarkeit 
§  Workshops  
§  Geschäftsmodell, Anschlussfahrplan 
Rahmenbedingungen 
Bezug der KIT-Bibliothek zu PopWiss 
Erfahrung in Bezug auf … 
  den Umgang mit Video- und Audiofiles 
  den Zugriff auf externe Nachweissysteme 
(KVK, OAI-PMH) 
  das Design von Benutzerschnittstellen für 
Suchsysteme 
  die Lizensierung von E-Medien 
  Geschäftsmodelle (Bibtip, KVK, GAP/
KSP) 
  Erschließung neuer Medientypen: 
Klassifizierung, Nachnutzung von 
vorhandenen Daten 






Bezug der KIT-Bibliothek zu PopWiss 




BK: --  
DDC: -- 
DNB DDC-Sachgruppen: -- 
Systematik der SWD: -- 
RSWK: Formschlagwort „Populärwissenschaftliche 
Darstellung“ 
KIT-Bibliothek: xyz 0.34 = Populärwissenschaftliche Darstellungen 
RVK: verstreut (BE 1530, LB 18000 - LB 18695, SU 100, TB 5000, TF 
4900, UB 5000 - UB 5340, WW 1330 - WW 1369, ZG 8620, ZL 
3100, ZM 2850,  ZN 3100, ZP 3100, ZQ 2850, ZS 3100) 
KVK: „Populärwissenschaftliche Darstellung“ in Freitext:  
GBV: 2500, DNB 370, SWB 890, Hebis 1300, BVB 230 [Im BVB 
gibt es das Form-SW nicht, s.Bsp. 978-3-423-24556-2] 
Projektpartner 






Institut für Angewandte Informatik (IAI) 
  Forschung und Entwicklung auf dem 
Gebiet innovativer, 
anwendungsorientierter Informations-, 
Automatisierungs- und Systemtechnik 




  Kooperation mit KIT-Bibliothek im 








„We can understand the term science communication  
in its most general sense as each instance of communication  
about scientific research which is addressed to a public,  






„The use of appropriate skills, media, activities and dialogue to  
produce one or more of the following personal responses to science: 
Awareness, Enjoyment, Opinion-forming, Understanding. 
 
Science communication may involve science practitioners, mediators, 
and other members of the general public, either peer-to-peer or  
between groups“ 





  Besser: „externe Wissenschaftskommunikation“ 
  Abgrenzung nach …  
  Berufsstand: wird von Wissenschaftlern betrieben 
  Zielgruppen: richtet sich an Personen außerhalb des eigenen 
Fachgebiets 
  Gegenstand: kommuniziert wissenschaftliche Prozesse, 

































Rolle der KIT-Bibliothek 
  Automatisierte Erschließung 
  Metadaten(modellierung) 
  Kontrollierte Vokabulare, Normdaten, Interoperabilität mit 
bibliographischen Standards 
  Qualitätsanforderungen aus informationswissenschaftlicher 
Perspektive 






  Konsistente und hochqualitative Erschließung der 
Gesamtheit populärwissenschaftlich relevanter Beiträge 
von deutschsprachigen Wissenschaftlern 
  Zielgruppen: Wissenschaftler, Journalisten, 
Bildungsbranche, Öffentlichkeit 































§  Automatische Verfahren 














Probleme des initialen Konzepts 
Harvesting heterogener Bestände: Je Datenquelle 
spezifische Strategien zur Formal- und Inhaltserschließung 
notwendig 
  Informationsextraktion aus un- bzw. semistrukturierten 
Dokumenten 
  Hauptproblem: Automatische Ermittlung relevanter Entitäten 










Einige Unklarheiten identifiziert 
Kriterium nicht erfüllt 
MOOC/ 












 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Inhaltlich erschlossen  
(auswertbare Features) 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Kategorisierbarkeit 
 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Rechtliche Aspekte 
 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Externe 
Datenanreicherung 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Deutschsprachige Inhalte 
 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Formal erschlossen  
(zentrale Entitäten) 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Populärwissenschaftlich 
relevant 	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
Snippets möglich 


















§  Indexierung für Volltextsuche 
DBMS 
 
Herausforderungen und Probleme 
  Idealisierte Rezeption der Ausgangssituation 
  Unscharfe Definition von Aufgabenbereichen 
  Unterschiedliche Motivation beteiligter Projektpartner 
  Verfügbarkeit problemlos aggregierbarer Daten 





























  Differenzierte und kritische Analyse der 
Ausgangsbedingungen unabdingbar 
  Konsolidierung unterschiedlicher Ausgangsmotivation 
  Zugang zu Dokumenten bereits problembehaftet 
  Besondere Anforderungen an die Erschließung à 






  Fortschreitende Entwicklung im Text Mining 
  Bedarf vorhanden sowie anwendungsorientierte Use 
Cases entwickelt 
  Neuinstanziierung setzt voraus: 
  frühzeitige Einbindung interdisziplinären Know-hows 
  klare Abgrenzung, terminierte Aufgabenpakete 
  sinnvolle Gewichtung von wissenschaftlich-theoretischem und 
angewandtem Anteil  







Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
Fragen? 
Prof. Dr. Michael Mönnich 
+49-721-608-43108 
E-Mail: michael.moennich@kit.edu  
Oliver Götze 
+49-721-608-48102 
E-Mail: oliver.goetze@kit.edu  
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